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Press Information

Alape – ein Traditionsunternehmen voller Innovationskraft
Goslar, März 2010: Eine klare Produktsystematik, ein Material mit schier unbegrenzten Möglichkeiten, puristisches Design, das einzigartige Ästhetik mit Funktionalität vereint sowie Know-how und Innovationskraft prägen Alape. Das mittelständische deutsche Unternehmen, das von Goslar aus mit seinen rund 200 Mitarbeitern hochwertige Produkte zur Badausstattung entwickelt, herstellt und in alle Welt exportiert. 

An die Gestaltung zeitgemäßer Räume stellen Bauherren, Planer und Nutzer immer höhere Ansprüche. Im privaten Bad wie in halböffentlichen Sanitärräumen sind dabei ganzheitliche Konzepte gefragt, die unterschiedlichsten funktionalen Anforderungen entsprechen, einen individuellen gestalterischen Ausdruck ermöglichen und sich im Alltag als wirtschaftlich beweisen. 

Ein Material für Gestaltungsfreiraum
Zu Alape gehört das Material glasierter Stahl, ein idealer Verbundwerkstoff, um reine Formen zu schaffen und damit puristische Becken und Waschtische in höchster Präzision. Es ist äußerst langlebig, unempfindlich, schlag- und kratzfest sowie farbbrillant und hygienisch.
„Unser Ziel ist es, die Prägnanz des Materials auszureizen“, sagt Jürgen Kloss, in der Geschäftsleitung von Alape verantwortlich für das Designmanagement. Zu dieser Prägnanz gehören Präzision, Geometrie und Flächigkeit, die nur mit glasiertem Stahl zu erreichen sind. Das niedersächsische Unternehmen mit seinen rund 200 Mitarbeitern beschreitet dabei neue Wege. Und das nicht nur bei äußerlich sichtbaren Faktoren. So arbeitete Alape gemeinsam mit der Technischen Universität Berlin an einem Verfahren zur Soundoptimierung großer Hohlkörper aus glasiertem Stahl, das ähnlich auch in der Autoindustrie genutzt wird. Zur Prägnanz des Materials gehört auch, dass es gestalterische Spielräume für puristische Formen eröffnet, die Alape gemeinsam mit seinen Design-Partnern busalt design/Traunreut, Yorgo Lykouria Design/London und sieger design/Sassenberg entwickelt. Dabei entstanden Produkte, die die Qualität des Werkstoffs in den Vordergrund stellen. Alape Becken wirken ästhetisch und sind bis ins Detail ausgearbeitet. Von der Auswahl der Grundmaterialien bis zur Abkantung, dem Schweißen, Schleifen und Brennen: „Man muss das ideale Zusammenwirken vieler Parameter im Blick behalten, wenn ein Optimum zu erreichen ist“, sagt Kloss. So spielen Roboter beim Laserzuschnitt oder beim Schweißen ebenso eine Rolle wie manufakturelle Arbeitsweisen. Je nachdem, welches Verfahren die Qualität des Ergebnisses am besten unterstützt. 

Innovationskraft mit Tradition

Als Hersteller hochwertiger Badausstattungsprodukte kann Alape auf eine eigene Traditionslinie der Neuerungen zurückblicken. In den 1940er Jahren kam das erste Mehrzweckbecken auf den Markt – bekannt als klassisches Ausgussbecken. 1970 begann die Produktion von EW3, des bislang erfolgreichsten deutschen und weltweit ersten Einbaubeckens aus Stahl-Email. Mit dem ersten Möbelwaschtisch gehörte Alape kurz darauf zu den Pionieren eines ganzheitlichen Ansatzes in der Badgestaltung. In den 1980er Jahren wurden mit sieger design prägende Produkte wie Lavarset, Lavarlo, Rondo und Fontana entwickelt: für sieger design die erste Schritte in Richtung Industriedesign. Mit der Übernahme durch Dornbracht begann 2001 eine neue Ära der konsequenten Ausrichtung des Unternehmens. Ein puristisches Sortiment entstand, dessen Komponenten klar nach konstruktiven Elementen, Oberflächen und Funktionen geordnet sind. Für dieses Komponentensystem erhielt Alape 2006 den renommierten Designpreis der Bundesrepublik Deutschland in Silber. So werden Einbau-, Aufsatz- und Schalenbecken, Trägerplatten, Stein-, Glas- und Holzelemente, Waschtische und Waschplätze sowie Spiegel und Möbel zu Bausteinen, mit denen Planer und Badgestalter Räume variantenreich und individuell formen können. 

Zusammenspiel von Form und Funktion

Mit seinen neuen Produkten für das Haupt- und Gästebad, sowie neuen Systemen für halböffentliche Räume stellt Alape seine Innovationskraft erneut unter Beweis. Crystalline greift kristalline Konturen aus der Natur auf und transformiert sie in die Welt der Badarchitektur. Metaphor zeichnet nicht nur die Reinheit der geometrischen Form aus, sondern auch die durchdachte Funktionalität von Becken und Möbeln. Mit der Rechteckmulde X.plicit lassen sich unterschiedliche architektonische Raumkonzepte unterstützen. Die Inside-Waschplätze vereinen eine einzigartige Ästhetik mit funktionalem Stauraum. Die Systeme A1 bis A4 für halböffentliche Räume liefern Architekten und Planern vordefinierte Schnittstellen und erleichtern damit die Umsetzung anspruchsvoller Raumkonzepte. 
Zum Unternehmen
Alape, 1896 gegründet, produziert hochwertige Badausstattungsprodukte aus glasiertem Stahl, Holz und weiteren architekturrelevanten Materialien. Durch sein Komponentensystem unterstützt das Unternehmen Badgestalter in der Planung und Realisierung von individuellen Waschplatz-Lösungen im privaten und halböffentlichen Bereich. Ausgehend von einzelnen Komponenten wie Einbau- und Aufsatzbecken über Waschtische, Spiegel und Möbelsysteme bis hin zu ganzheitlichen Waschplätzen und Wandsektionen. Alape fertigt mit rund 200 Mitarbeitern an zwei Produktionsstandorten in Goslar. Seit 2001 gehört Alape zur Dornbracht-Gruppe.
Weitere Informationen finden Sie unter www.alape.com oder bei uns:
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